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Seit vielen Jahren findet jahrlieh ist SpätscAiaer in 

Toronto eine Ausstellung statt. Diese nim&t von Jahr au Jahr 

an Ausdehnung «u. Die Ausstellung macht starke Beklaue und 

man erhalt aus der Lektüre der Presse den Eindruok, da£ es 

sioh um ein s#hr bedeutendes Vntemehaen handele. Zweifellos 

ist die Ausstellung in Toronto auch die bedeutendste der Jahr-

lieh in Kanada abgehaltenen Aua Stellungen. Sie nent sioh 

„Annual Canadian National Exhibition*. Bie diesjahr ge soll 

die 44ste sein. Sit? hat wie üblioh et»a 2 Aoohen gedauert. 
n 

Als Ehrenprotektcr figuriert der Prince of *alee, als Protek-

tor der Seneralgouv&rn&ur von Kanada, Lord Byng. Unter den 

Ehrend ?'rektoren sind die Premierminister sämtlicher kanadi-

schen Provinsen aufgeführt. 

Die Veranstaltung liegt in den Sünden der Stadtver-

waltung von Toronto, die in der Ausstellung ein Mittel zur 

Hebung des Wohlstandes und des Ansehens der Stadt erblickt. 

Das AusStellung sunternehmen soll sich auch stets b&sahlt ge-

dacht haben. Dasu kennt der große Fremdenverkehr, durch den 

vial Seid in die Stadt könnt. IM. vorigen Jahre seil die Aus-

Stellung von 1 242 000 und in diesem Jahre ven 1 372 000 Men-

schen besucht ge^nsen sein. 

Da ich über die Ausstellung verschiedene 'Jrteile 

gehört hatte, glaubte ich, rn.it Rücksicht auf den Erlaß vor 

Ii. Mars d.J. -V mir Sireh einen persönlichen Besuch ein 

Bild von ihrer Bedeutung machen zu seilen. 

Das 

An 

das Auswärtige Akt, 
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Das Ausstellungsgelände, das nahe bei der Stadt über 

de® Ontario See gelegen tat, tat sehr aus gedehnt und würde 

Raun für eine Veltausatellung bieten, fahrend des übrigen 

Jahre8 dient daa Gelände als Erholungspark für die Bevölke-

rung. Sa befinden aioh daaelbst eine Reihe großer massiver 

Ausatellungagebäude. 

Sin großer Teil der Ausstellung ist landwirtschaft-

licher Natur (vergl. Seite 75 bis 160 dea anliegenden Kata-

loge). Sin anderer Teil iat dem Vergnügen gewidmet, etwa mie 

auf einen großen Jahrmärkte. Dia größte diesjäKrige Teran-

ataltung iat ein Auaat&pfiungaatüch, in des. Szenen au» der 

Indien-Reiae dea Prince of Vales aufgeführt Verden. 

Mich intereaaterte in erster Linie He Industrie-

auaatellung. Die Auaatellung nennt aioh „National Exhibition". 

Man konnte daraus, sowie aus manchen Reh 1 ant ear tike In in den 

Zeitungen aohliaSen, daß die gesamte kanadische- Industrie auf 

der Auaatellung vertreten sei. Dies ist indes, et* ich mioh 

überzeugt habe, nicht der Fall. Sehr große und bedeutende 

kanadisohe Werke varen nicht vertreten. Ursprünglich galt 

der Grundsatz, daß nur kanadische Firmen ausstellen sollen. 

Darunter sind aber sahireiche kanadische Verkaufsgeschäfte. 

Diese stellen aber sun großen Teil ausländische Erzeugnisse 

aus. Die kanadischen Erzeugnisse sind mit dem Vermerke ro-

duoed in Canida" versehen. 

Die Ausstellung kann nicht verglichen werden mit 

der Leipziger Messe, ao nach den ausgestellten Mustern große 

3andelsgesohäfte abgeschlossen zu werden pflegen. Sie kann 

auch nioht verglichen Verden mit sonst igen nationalen Indu-

strieausstellungen, wo die gesamte Industrie eines Landes 

zeigt, pae sie leisten kann. Sie ist in erster Linie bestimmt, 

den zahlreichen Besuohern zu zeigen, was man alles in Toronto 

kaufen 
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kaufen kann, und ee sollen die gesucher angeregt rerden, in 

den Ladengeschäften der zweitgrößten Stadt des Landes ihre 

Einkäufe für das Jahr au machen. 

Man spricht davon, daß im nächsten Jahre auoh Groß-

britannien in eines besonderen Gebäude ausstellen werde. In 

der Prasse *ird hervorgehoben, daß auoh Japan in diesen Jahre 

ausgestellt habe. Es hale Genaide und ein Modell des Hafens 

von Yokohama ausgestellt. Dieses Letztere befindet eich in 

einen großen Räume in den die Eisenbahnen, insbesondere die 

Canadian Pacific ausgestellt haben. Da nun in der, Modell des 

tiafene von Tokio die großen Sohnej.ldav.pfer der Canadian Paoi-

fio ein- und auslaufend gezeigt »erden, 90 kann der Besucher 

zunächst annehmen, daß auch dieses Modell zu der Ausstellung 

der Canadian Pacific Gesellschaft gehört, fahrend eineo Ban-

ketts haben soisohl der kubanische ***** auoh der mexikanische 

Konsul erklärt, daß ihre Lander die Absicht gehabt hätten, 

schon dieses Jahr in Toronto auszustellen. Es sei indes dazu 

nicht gekommen. Sie würden dies aber im nächsten Jahre tun. 

Auoh südamerikanische Vertreter sollen ähnliche Erklärungen 

abgegeben haben. Ix Anschluß hieran *ird der Plan der Errich-

tung eines lateinisoh^an^rikanisohen Gebautes in der Presse 

erörtert. Ob es dazu kommen sird,muß abgekartet -erden. Je-

denfalls purde die Ausstellungsleitung, nie dies kürzlich in 

Rehreren Leitartikeln des Toronto Globe ausgeführt wurde, in 

Interesse der Hebung des Anse?iens der Ausstellung ausländi-

sche, insbesondere südamerikanische Annexe dar sogenannten 

*National Exhibition* sehr gerne sehen, um. den Rang einer in-

ternationalen AussteJlung zu erlangen. In diesem Zusammenhang 

darf ich ermahnen, daß, als ioh im April d.J. das Bureau der 

Ausstellung gebeten hatte, mir Druoksaohen von der leisten 

Ausstellung zu senden, die Ausstellungslsitung eine toils in 

den Toronto Glcbe braohte, sonach Deutschland versuche, durch 

nioh 
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nioh Ausste tlungaräune für die näohate Ausstellung su belegen. 

Sever noch die betreffende wanner dee Glebe in Reine Hand ge-
/ 

können star, wurde ioh VOR hiesigen „Star n angerufen und ge-

fragt , ob die Notiz des Globe autre ffend aei. loh habe den, 

Star erwidert, daß ioh lediglich su n^iner Infornation Kataloge 

vn dem Ausetellungabureau erbeten habe. Da die Auaatellung 

eine kanadische nationale Ausstellung, und keine internationale 

sei, aei nach neiner Ansioht für eine deutsche Beteiligung 

kein Raun.. Der Star und der Gieba hben darauf meine Erklä-

rung gebracht. 

Jedenfalls würde ioh ea nioht als in Interesae der 

deutschen Industrie gelegen eraohtenf wenn in Toronto eine 

deutaohe Abteilung eingerichtet werden wurde. Denn diea wurde 

den kanadischen Fabrikanten nur Anlaß zu neuen YQrstcQen gegen 

die deutaohe Induatrie geben. Wie ioh aohon wiederholt auage-

führt habe, i8t für uns hier in Kanada hie auf weiteres die 

stille Propaganda, die aioh insbesondere auf die <iualitat unse-

rer Waren stütst, die aweeknaßtgate, 

Abschrift des Berichtes habe ioh den Auaatellung 

und Messeamt der deutsohen Industrie nebst einem, axenplar des 

Katalogs sugehen lassen. 

ges. Kemp ff 



Betr.: Ausstellung in Toronto. 


